
Liebe Spenderinnen  
und Spender, 
liebe Orgelfreunde!
Mit den Patenschaften für Pfei-
fen und Tasten der Wilhelm-
Sauer-Orgel (Opus 915/1904) 
möchten wir Ihre Großzügig-
keit, Treue und Spendenbereit-
schaft würdigen und Ihre per-
sönliche Verbundenheit zum 
Orgelprojekt stärken. Durch die 
Übernahme von Patenschaften 
gehen Sie keine weiteren Verpflichtungen ein. Sie haben 
aber die Möglichkeit, in Konzerten und Gottesdiensten 
Ihrem »Patenkind« zu lauschen, mit ihm Zeit zu verbrin-
gen, sich an seinem Klang zu erfreuen oder sich von ihm 
trösten zu lassen.

Kantor Dr. Tamás Szőcs
Evangelische Kirchengemeinde Gronau (Westf.)
Alfred-Dragstra-Platz-1, 48599 Gronau
Telefon: 00 49 2562 72 600 59
kantor@treffpunkt-kirchenmusik.de
www.orgelbauverein-gronau.de

Patenschaften
für die Wilhelm-Sauer-Orgel  
der Evangelischen Stadtkirche Gronau

D ie historische, spätromantische und denkmal
geschützte WilhelmSauerOrgel wurde im Jahr 
1904 als Opus 915 für die Evangelische Kirche Dort-
mund-Dorstfeld gebaut. Die Dorstfelder Kirche wur-

de im Jahr 2013 entwidmet und im Jahr 2016 einem Investor 
verkauft, der sie in einen Veranstaltungsraum umgewandelt 
hat. Für die Orgel gab es in Dorstfeld in diesem Kontext kei-
ne Zukunft und Verwendung. Das Instrument wurde von der 
Evangelischen Kirchen gemeinde Gronau (Westf.) gekauft 
und im Februar 2017 abgebaut.

Die Wilhelm-Sauer-Orgel Opus 915 ist die größte, nahezu 
original erhaltene spät romantische Orgel in Westdeutsch-
land, sie hat drei Manuale und Pedal, 40 Register und über 
2.200 Pfeifen. Das Instru ment hat zwei Weltkriege fast un-
beschadet überlebt, und „Modernisierungspläne“ der Nach-
kriegszeit sind nie zur Ausführung gekommen. Vor allem die 
Pfeifensubstanz mit ihrer hochgradig ausgereiften künstle-
rischen Intonationsart ist original erhalten. Es handelt sich 
um ein Instru ment von herausragender Qualität und um 
eine Höchstleistung im Orgelschaffen der deutschen Spät-
romantik.

Weitere Instrumente der Orgelbaufirma Wilhelm Sauer er-
klingen unter anderem hier: Berliner Dom, Bremer Dom, Tho-
mas-Kirche Leipzig, Luther-Kirche Chemnitz, Erlöserkirche 
Bad Homburg, Luther-Kirche Bad Harzburg, Stadtpfarrkir-
che Hermannstadt/Siebenbürgen, Frauenkirche Trondheim, 
Dom zu Tallin und Himmelfahrtskirche in Jerusalem. 

Dank des großen finanziellen und ehrenamtlichen Engage-
ments von über 1.200 Spenderinnen und Spendern, Firmen, 
Betrieben, Institutionen, Vereinen und der finanziellen Be-
teiligung des Bundes sowie aller kirchlichen Ebenen ist es 
gelungen, dieses Instrument vor dem Verfall zu retten, es zu 
erwerben und die umfassende Sanierung und Umsetzung in 
die Evangelische Stadtkirche Gronau in die Wege zu leiten, 
um die Orgel ihrer Bestimmung – zum Lobe Gottes und zur 
Erbauung der Menschen zu erklingen – wieder zuzuführen.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Gronau (Westf.)

Spendenkonten des Orgelprojektes:

Evangelische Kirchengemeinde  
Gronau (Westf.)

Sparkasse Westmünsterland
DE04 4015 4530 0000 0306 35

Volksbank Gronau-Ahaus eG
DE16 4016 4024 0100 4003 02

Orgelbauverein der
Evangelischen Stadtkirche Gronau e.V.

Sparkasse Westmünsterland
DE84 4015 4530 0182 0075 00

Volksbank Gronau-Ahaus eG
DE62 4016 4024 0000 4466 00 St
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 1. Principal  16’ 

 2. Principal  8’ 

 3. Flûte harmonique  8’ 

 4. Bourdon  8’ 

 5. Gemshorn  8’ 

 6. Gamba  8’ 

 7. Octave  4’ 

 8. Rohr� öte  4’ 

 9. Piccolo  2’ 

 10. Rauschquinte * 2f. 

 11. Cornett **  3-4f.

12. Trompete  8’

  Tasten
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 13. Bourdon  16’ 

 14. Principal  8’ 

 15. Concert� öte  8’ 

 16. Gedackt  8’ 

 17. Salicional  8’ 

 18. Dolce  8’ 

 19. Praestant  4’ 

 20. Travers� öte  4’ 

 21. Mixtur ***  4f.

 22. Cor anglais  8’
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 23. Lieblich Gedackt  16’ 

 24. Geigenprincipal  8’ 

 25. Solo� öte  8’ 

 26. Lieblich Gedackt  8’ 

 27. Aeoline  8’ 

 28. Voix céleste  8’ 

 29. Fern� öte  4’ 

 30. Fugara  4’ 

 31. Flautino  2’ 

  Tasten
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 32. Principal  16’

 33. Subbass  16’

 34. Violon  16’

 35. Quinte  10 2/3’

 36. Octave  8’

 37. Bass� öte  8’

 38. Cello  8’

 39. Octave  4’

 40. Posaune  16’

  Tasten
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 * Rauschquinte 2fach 22/3 ‘+ 2‘

 ** Cornett 3 – 4fach
  C – h: 22/3 ‘+2‘+13/5 ‘
  c1 – g3: 4‘+22/3 ‘+2‘+13/5 ‘

 *** Mixtur 4fach
  C – h: 22/3‘ + 2‘ + 11/3‘ + 1‘ 
  c1 – g3: 4‘+22/3‘+2‘+11/3‘

2.500 €

2.000 €

1.500 €

1.000 €

500 €

250 €

100 €

50 €

25 €

10 €
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Von den über 2.200 Pfeifen der Sauer-
Orgel sind in der Orgelfront nur 36 
sichtbar. Diese sind in der Tabelle in den 
Registern 1. Principal 16‘, 2. Principal 8‘ 
und 14. Principal 8‘ farbig unterlegt. 
Die tiefste Cornett pfeife (C für 2.500 € im 
Register Nr. 11) trägt die Originalinschrift 
des ersten Intonateurs Granzin:

»Cornett 3 – 4 / C.
Dorstfeld / I. Man. / Granzin
1904 18. Febr / Frankfurt/Oder «


